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Ein Beitrag von

Olaf Trenn

Ewiges Leben

„Ich will nach meinem Tod nicht ‚in den Himmel kommen‘…“

Vielleicht erwarten Sie eine solche Aussage nicht unbedingt von einem Pfarrer im Radio. Nach

dem Tod nicht in den Himmel wollen – Ja, wo kommen wir denn da hin? Klingt so, als hätte einer

Schluss gemacht mit der Religion. Hat er aber nicht. Im Gegenteil. Er macht ernst, macht ernst mit

dem ewigen Leben und der Zukunft der Welt.

Der Theologe Jürgen Moltmann hat diesen Satz aufgeschrieben und dann so weitergeführt: „Ich

will nach meinem Tod  nicht ‚in den Himmel kommen‘, sondern ich ‚erwarte (hier) die

Auferstehung der Toten und das Leben der zukünftigen Welt‘.“

Von der Erde bist du genommen, zu Erde wirst du wieder werden, Worte, die auf Friedhöfen zu

hören sind –  Moltmann nimmt sie für voll. Die Erde ist kein Fußabtreter. Und der Mensch als das

jüngste der Geschöpfe Gottes  ist von der Erde abhängig und darauf angewiesen, dass sie ihn

ernährt.

„Was also passiert, wenn wir ‚wieder zu Erde werden‘?“, fragt Moltmann. „Wir kehren in die

Gemeinschaft aller Erdengeschöpfe mit der lebendigen, Leben gebärenden Erde zurück“, lautet

seine Antwort.

Recht hat er, denke ich. Menschen werden beerdigt, nicht ‚behimmelt‘. Mitten auf und mitten in

der Erde ist unser Platz vor und nach dem Tode. Und: „Das ‚Leben der zukünftigen Welt‘ umfasst

die Neuschöpfung aller Dinge  und den neuen Himmel und die neue Erde, in denen Gott wohnt: Da

möchte ich dabei sein“ setzt Moltmann noch hinzu.

Vor einem halben Jahr ist Jürgen Moltmann im Alter von 98 Jahren gestorben. Geschenkt hat er

uns eine irdische Perspektive auf eine wunderbare Zukunft. „Ewiges Leben ist hier und heute“,

glaubt er und meint damit „dieses gegenwärtige, erfreuliche und schmerzliche, geliebte und

erlittene, geglückte und fehlgeschlagene Leben ist ewiges Leben.“ So ist das also:  „Wir leben

nicht nur ein irdisches, nicht nur ein menschliches,  sondern damit zugleich auch das göttliche,

ewige und unendliche Leben. Ewiges Leben ist nicht end-loses Leben, sondern gotterfülltes

Leben: 

‚Leben in Fülle‘.“

2025 – ein Jahr randvoll mit ewigem Leben! Hätten Sie das gedacht?
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